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SPRICWT ÜBER:
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AUF DEM /^OND?

EINE A9REOHNOA/C

üMt) LÜÖEM

«Herr Professor, man möchte Sie sprechen.»

Gereimt und geschüttelt

Die ewig Unzufriedene:

Man hört von ihr nur Weinen, Klagen:
Wir haben einen kleinen Wagen.

Camping im Vormarsch:

Fast in allen Welten-Zonen
kann man heut in Zelten wohnen.

Dichter und Kaffee:
Wenn durch die Gasse der Schlaffe kurvt,
dann ist es Zeit, daß er Kaffee schlurft!

mitgeteilt von Dr. E. Pf. in 2.

Niki und Ike

Der einte läßt die Sputniks kreisen,
Der andre jagt sie in die Luft.
Der einte will die Stärke zeigen,
Der andre der hingegen blufft.
Der einte lächelt bei Empfängen,
Der andre der spielt lieber Golf.
Der einte läßt Genossen hängen,
Der andre traut sogar dem Wolf. EZ

Hatte sie denn wirklich Furcht?

(Orientalische Humoreske)

Ein junger Mann ging auf der Landstraße
und ein junges Mädchen kam auf einer
andern.

Dort, wo die beiden Straßen sich vereinigten,
trafen sich die beiden Wanderer und gingen
von da an gemeinschaftlich weiter.
Der Mann trug einen großen Kessel auf dem

Rücken, in der einen Hand hielt er ein lebendes

Huhn an den Beinen, in der andern einen
Stock und einen Strick, an dem er eine Ziege
führte.
Als die beiden nun an eine Schlucht kamen,

sagte das Mädchen zu ihrem Begleiter: «Ich
fürchte mich, mit Euch durch diese Schlucht

zu gehen, es ist so finster und einsam dort,
und Ihr könntet mich fassen und küssen!»

«Wenn Ihr Euch wirklich vor mir fürchtet,
so würdet Ihr ja wohl nicht mit mir
gegangen sein! Wie sollte ich es überhaupt
anfangen, Euch zu küssen Auf dem Rük-

ken habe ich den Kessel, in der einen Hand
das lebende Huhn und mit der andern muß
ich meine Ziege führen »

«Das schon», meinte das vorsichtige Mädchen,

«wenn Ihr aber den Stock in den Boden

steckt, die Ziege daran bindet und das

Huhn unter den umgestülpten Kessel legt,
dann könntet Ihr schon so abscheulich sein

und mich küssen »

Dem Himmel sei Dank, daß es auch noch

kluge Frauen gibt, denn ich wäre bestimmt
nicht auf diesen guten Einfall gekommen,
dachte der junge Mann!
Als die beiden mitten in der Schlucht ange
langt waren, steckte der Jüngling seinen

Stock in den Boden, band die Ziege daran

fest, reichte dem Mädchen das Huhn mit den

Worten: «Haltet es, bis ich Gras geschnitten
habe für meine Ziege», dann nahm er den

Kessel vom Rücken, sperrte das Huhn
darunter und - küßte das Mädchen, das sich

nicht einmal wehrte, da es ja doch nichts

genützt hätte Frafebo
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